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Birken-Kiefer-Moorwald im Forst nördlich Stubbendorf

vermoorte Hochmoor-Strecksenke i.d. gestauchten
Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Stubbendorf
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorwald, Pfeifengras-Stieleichen-Birken-Moorwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung
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Birken-Kiefern-Moorwald auf Hochmoortorf in Degeneration eines Sauerarmmoores. 
Das ehemalige Kesselmoor bildet hier das noch am besten erhaltene Zentrum eines ehemals relativ großflächigen Hochmoores. Die 
Standortskartierung weist diesem als organisch arm in der Feuchtestufe 2 aus (OA2). Der Moorwald wird beherrscht von Vegetationseinheiten wie 
Torfmoos-Birken-Kiefern-Moorwald und Pfeifengras-Stieleichen-Birken-Moorwald, die auch dem Vaccinio-uliginosi-Betuletum pubescentis Libb. 
1933 zugeordnet werden können. 
Die Baumschicht setzt sich aus überwiegend jungen bis mittelalten Moor-Birken und alten Wald-Kiefern zusammen. Stellenweise treten Blößen in 
der Schichtung auf. Ältere Wald-Kiefern sind bereits abgestorben und werden durch junge Moor-Birken ersetzt. Die Torfmoosschicht in den 
Schlenken zwischen Scheidigem Wollgras und Pfeifengras ist deckend. In größeren Schlenken tritt Torfmoos deckend auf. Diese Schlenken 
stammen vermutlich aus kleineren Handtorfstichen. 
In der Krautschicht treten u.a. noch auf: Schnabel-Segge (RL-MV 3), Schmalblättriges Wollgras (RL-MV 3) und Sumpf-Labkraut (RL-MV 3)     
Die Strauchschicht ist stellenweise gut entwickelt und weist u.a. Heidekraut, Rauschbeere und Heidelbeere auf.
Das Substrat besteht aus oligotrophem bis mesotrophem, nassem, wenig gestörtem Torf mit Torfneubildung.
In der Umgebung befindet sich nördlich und östlich ein Laub-Mischwald, westlich und südlich weitere mesotrophe Moorabschnitte.
Aufgrund der Flächengröße sollte dieser Standort als GLB ausgewiesen werden.
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Molinia caerulea Sphagnum spec.

Betula pubescens Juncus effusus

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calluna vulgaris Carex elongata
Carex pseudocyperus Carex rostrata Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Fagus sylvatica Frangula alnus
Galium palustre Galium uliginosum Lycopus europaeus Peucedanum palustre
Pinus sylvestris Quercus robur Rubus fruticosus Salix aurita
Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum Viola palustris


